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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Anschlagkörper für
Betonschalungen gemäss dem Oberbegriff des Paten-
tanspruchs 1.
[0002] Aus der EP-A-0 420 797 ist ein Anschlagkör-
per bekannt, der einer seitlichen Abstützung von Beton-
schalungen dient und mittels eines Befestigungsele-
mentes in Form eines Nagels an einem Bauteil befestig-
bar ist. Der Aufnahme des Befestigungselementes dient
ein hülsenförmiger Nabenkörper, der über ein Bodenteil
mit einem im wesentlichen hohlzylindrischen Mantelteil
verbunden ist, das den Nabenkörper konzentrisch um-
gibt. Das Festlegen dieses Anschlagkörpers an dem
Untergrund erfolgt mit dem Befestigungselement, das
von einem pulverkraftbetriebenen Setzgerät in das Bau-
teil treibbar ist.
[0003] Falls das Festlegen des Anschlagkörpers mit-
tels eines Setzgerätes erfolgen soll, das in einem setz-
richtungsseitigen Führungsbereich ein seitlich abragen-
des Nagelmagazin aufweist, so führt dies zu der Proble-
matik, dass das seitlich abragende Nagelmagazin an
der entgegen der Einführrichtung des Befesti-
gungselmentes weisenden Stirnseite des Mantelteiles
zur Anlage gelangt, bevor sich der axial versetzbare
Führungsbereich des Setzgerätes an dem Nabenkörper
axial abstützen kann. Als Folge davon ist das Setzgerät
nicht betätigbar, da eine mit dem Führungsbereich zu-
sammenwirkende Anpresssicherung des Setzgerätes
nicht deaktivierbar ist.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Anschlagkörper für Betonschalungen zu schaffen,
der mit einem Setzgerät mit einem seitlich abragenden
Magazin an einem Bauteil einfach, schnell und sicher
befestigbar ist.
[0005] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt durch einen
Anschlagkörper für Betonschalungen, der die im Paten-
tanspruch 1 angeführten Merkmale aufweist. Die erfin-
dungsgemässe Aussparung, schafft einen Freiraum in
den das von dem Führungsbereich seitlich abragende
Nagelmagazin axial so weit ragen kann, um eine Abstüt-
zung des Führungsbereiches an dem Nabenkörper und
eine axiale Versetzung des Führungsbereiches gegen-
über einem Gehäuseteil des Setzgerätes erreichen zu
können.
[0006] Damit der Anschlagkörper trotz Aussparung
eine hohe Festigkeit aufweist, erstreckt sich vorzugs-
weise die Aussparung von der Stirnseite des Manteltei-
les bis zum Bodenteil.
[0007] Aus Gründen einer behinderungsfreien Ein-
führung und Entfernung des von einem Setzgerät abra-
genden Nagelmagazins ist zweckmässigerweise die
Aussparung im wesentlichen rechteckförmig ausgebil-
det.
[0008] Um eine Aussparung mit einer gleichbleiben-
den lichten Weite erreichen zu können, die somit auch
als Führung des Nagelmagazins dient, verlaufen vorteil-
hafterweise zwei einander gegenüberliegende Seiten

der Aussparung parallel zur Längsachse des Anschlag-
körpers.
[0009] Damit eine sichere Verwendung von Setzge-
räten mit einem Nagelmagazin möglich ist, erstreckt
sich zweckmässigerweise die Aussparung über einen
Umfangsbereich des Mantelteiles, der dem 0.2-fachen
bis 0.8-fachen Aussendurchmesser des Mantelteiles
beträgt.
[0010] Die Erfindung wird anhand von Zeichnungen,
die ein Ausführungsbeispiel wiedergeben, näher erläu-
tert. Es zeigen:

Fig. 1 einen erfindungsgemässen Anschlagkörper
im Längsschnitt;

Fig. 2 einen Grundriss des Anschlagkörpers nach
Fig. 1;

Fig. 3 einen mittels eines Befestigungselementes an
einem Bauteil befestigten Anschlagkörper
nach Fig. 1, in Verbindung mit einem Setzgerät
mit seitlich abragendem Nagelmagazin.

[0011] Die Fig. 1 zeigt einen Anschlagkörper 1, der
insbesondere aus Kunststoff besteht und einstückig mit
einem beispielsweise eine Knautschzone 2 aufweisen-
den Nabenkörper 4 verbunden ist. Der Nabenkörper 4
ist von einer Durchtrittsöffnung 3 durchsetzt, die der Auf-
nahme eines nicht dargestellten Befestigungselemen-
tes 13 dient. Der Nabenkörper 4 ist über ein Bodenteil
5 mit einem im wesentlichen hohlzylindrischen Mantel-
teil 6 verbunden. Aus Versteifungsgründen können bei-
spielsweise zwischen dem Bodenteil 5 und dem Man-
telteil 6 Rippen 7 vorgesehen sein, wie in der Fig. 2 ver-
deutlicht.
[0012] Das Mantelteil.6 des Anschlagkörpers 1 weist
eine in radialer Richtung verlaufende, die Wandstärke
W des Mantelteiles 6 durchsetzende Aussparung 10
auf, die entgegen der Einführrichtung des Befestigungs-
elementes 13 zur Stimseite des Mantelteiles 6 hin offen
ist. Die Querschnittsfläche der Aussparung 10 am Um-
fang des Mantelteiles 6 ist Im wesentlichen rechteckför-
mig ausgebildet. Die Aussparung 10 erstreckt sich von
der entgegen der Einführrichtung des Befestigungele-
mentes 13 weisenden Stirnseite des Mantelteiles 6 bis
zum Bodenteil 5 des Anschlagkörpers 1. Zwei einander
gegenüberliegende Seiten 19, 20 der Aussparung 10
verlaufen parallel zur Längsachse des Anschlagkörpers
1.
[0013] Das beispielhaft entgegen der Einführrichtung
des Befestigungselementes 13 weisende, freistehende
Ende der Knautschzone 2 dient als Widerlager 8. Die
andere Stirnseite des Mantelteiles 6 kann beispielswei-
se über den Umfang verteilt mehrere Stützfinger 9 auf-
weisen.
[0014] Die Fig. 3 zeigt einen Anschlagkörper 1, der
auf einem beispielsweise aus Beton bestehenden Bau-
teil 11 befestigt ist und seitlich eine Betonschalung 12
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abstützt. Das Eintreiben des Befestigungselementes 13
erfolgt vorzugsweise mit Hilfe eines vereinfacht darge-
stellten pulverkraftbetriebenen Setzgerätes 15. Das
Setzgerät 15 weist ein axial versetzbares Führungsrohr
17 auf, das der Aufnahme jeweils eines Befestigungs-
elementes 13 und eines Teiles des Nabenkörpers 4 des
Anschlagkörpers 1 dient. Das Befestigungselement 13
ist mittels eines axial versetzbaren Treibkolbens 18 in
das Bauteil 11 eintreibbar. Der mit Kopf 14 des Befesti-
gungselementes 13 zusammenwirkende Treibkolben
18 ist nur zum Teil dargestellt.
[0015] An dem Setzgerät 15 befindet sich ein Nagel-
magazin 16, das seitlich von dem Führungsrohr 17 ab-
ragt. Das dargestellte Nagelmagazin ist nur zum Teil
dargestellt und ragt in die Aussparung 10 des Anschlag-
körpers 1.

Patentansprüche

1. Anschlagkörper (1) für Betonschalungen (12) mit
einem der Aufnahme eines Befestigungselementes
(13) dienenden Nabenkörper (4) und einem über
ein Bodenteil (5) mit dem Nabenkörper (4) verbun-
denen, diesen konzentrisch umgebenden, im we-
sentlichen hohlzylindrischen Mantelteil (6), da-
durch gekennzeichnet, dass das Mantelteil (6) ei-
ne in radialer Richtung dessen Wandung (W) durch-
setzende Aussparung (10) aufweist, die entgegen
der Einführrichtung des Befestigungselementes
(13) zur Stirnseite des Mantelteiles (6) hin offen ist.

2. Anschlagkörper nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich die Aussparung (10) von
der Stirnseite des Mantelteiles (6) bis zum Boden-
teil (5) erstreckt.

3. Anschlagkörper nach Anspruch1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Aussparung (10) im we-
sentlichen rechteckförmig ausgebildet ist.

4. Anschlagkörper nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwei einander gegenüberlie-
gende Seiten (19, 20) der Aussparung (10) parallel
zur Längsachse des Anschlagkörpers (1) verlau-
fen.

5. Anschlagkörper nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass sich die Ausspa-
rung (10) über einen Umfangsbereich des Mantel-
teiles (6) erstreckt, der dem 0.2-fachen bis 0.8-fa-
chen Aussendurchmesser des Mantelteiles (6) ent-
pricht.

Claims

1. Abutment piece (1) for concrete formwork (12) with

a hub piece (4), serving for receiving a fastening el-
ement (13), and a substantially hollow-cylindrical
casing part (6), connected via a bottom part (5) to
the hub piece (4) and concentrically surrounding the
latter, characterized in that the casing part (6) has
a clearance (10), which passes in the radial direc-
tion through the wall (W) of the said casing part and
is open counter to the direction of insertion of the
fastening element (13) towards the end face of the
casing part (6).

2. Abutment piece according to Claim 1, character-
ized in that the clearance (10) extends from the end
face of the casing part (6) as far as the bottom part
(5).

3. Abutment piece according to Claim 1 or 2, charac-
terized in that the clearance (10) is formed in a sub-
stantially rectangular manner.

4. Abutment piece according to Claim 3, character-
ized in that two mutually opposite sides (19, 20) of
the clearance (10) run parallel to the longitudinal ax-
is of the abutment piece (1).

5. Abutment piece according to one of Claims 1 to 4,
characterized in that the clearance (10) extends
over a circumferential region of the casing part (6)
which corresponds to 0.2 times to 0.8 times the out-
side diameter of the casing part (6).

Revendications

1. Corps de butée (1) pour coffrages à béton (12),
avec un élément formant moyeu (4) servant à rece-
voir un élément de fixation (13) et avec un élément
périphérique sensiblement en forme de cylindre
creux (6) relié par l'intermédiaire d'une partie de
fond (5) à l'élément formant moyeu (4) et entourant
ce dernier de manière concentrique, caractérisé
en ce que l'élément périphérique (6) est pourvu
d'un évidement (10) qui traverse sa paroi (W) dans
la direction radiale et qui est ouvert vers la face fron-
tale de l'élément périphérique (6) à l'opposé de la
direction d'introduction de l'élément de fixation (13).

2. Corps de butée selon la revendication 1, caracté-
risé en ce que l'évidement (10) s'étend de la face
frontale de l'élément périphérique (6) jusqu'à la par-
tie de fond (5).

3. Corps de butée selon la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisé en ce que l'évidement (10) est de con-
ception sensiblement rectangulaire.

4. Corps de butée selon la revendication 3, caracté-
risé en ce que deux côtés en vis-à-vis (19, 20) de
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l'évidement (10) s'étendent parallèlement à l'axe
longitudinal du corps de butée (1).

5. Corps de butée selon une des revendications 1 à
4, caractérisé en ce que l'évidement (10) s'étend
sur une zone circonférentielle de l'élément périphé-
rique (6), laquelle correspond à 0,2 à 0,8 fois le dia-
mètre extérieur de l'élément périphérique (6).
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